
Schon ausprobiert? UmWelt-Tipp:
Saatgut aus eigenen Pflanzen gewinnen

aus alten, samenfesten Sorten
vom eigenen Garten oder Balkon
für den Erhalt der Artenvielfalt
abzuraten nur bei Kürbis, Zucchini, Melone, Gurke 

wegen der Gefahr der Bildung toxischer Bitterstoffe

Gut zu wissen:
• Keimfähiges Saatgut lässt sich nur aus samenfesten Sorten gewinnen. Das im Handel er-

hältliche Saatgut für Blumen, Kräuter und Gemüse ist aber meist F1-Hybrid-Saatgut, das 
so gezüchtet würde, dass es zwar reichlich gleichmäßige Blüten bzw. Früchte trägt, sich 
aber nicht vermehren lässt. Daher muss man jedes Jahr neues Saatgut kaufen.

• Alte Sorten aus samenfestem Saatgut sind zwar manchmal nicht so ertragreich, bringen 
dafür aber aromatischere und farbenfrohere Früchte.

• Durch die Verwendung von samenfestem Saatgut tragen wir zum Erhalt der Artenvielfalt 
bei und werden unabhängiger von der Saatgutindustrie.

• Manche Stadtbibliotheken, z.B. auch die in Versmold, bieten die Saatgutbibliotheken an: 
Man bekommt kostenlos Tütchen mit samenfestem Saatgut und bringt nach der Ernte dar
aus gewonnenes Saatgut für die nächste Saison zurück in die Bibliothek.

• Achtung: Bei Kürbisgewächsen besteht die Gefahr von ungewollten Kreuzungen, die zur 
Bildung toxischer Bitterstoffe führen. Die Früchte schmecken dann auch bitter. Deshalb 
ist bei diesen Sorten Vorsicht angebracht.

Saatgut von Salat, Blumen und Kräutern
• Pflanzen so lange stehen lassen, bis sie nach der Blüte Samen gebildet haben und vertrock-

net sind.
• Die Blüten abschneiden und bei Bedarf aufgehängt nachtrocknen lassen.
• Alle Blätter und Stängel entfernen und die Samen in einem luftdicht verschlossenen Gefäß 

aufbewahren. Das Gefäß beschriften.
Saatgut von einjährigen Pflanzen, deren Samen im Fruchtfleisch sitzen (Tomate, Paprika, 
Gurke, Zucchini, Kürbis und Melone)

• Nur voll ausgereifte Früchte verwenden.
• Die Samen soweit wie möglich aus dem Fruchtfleisch lösen.
• Mit den Fruchtfleischresten in eine Schale mit Wasser legen.
• Das Fruchtfleisch abbrausen oder von Hand abreiben.
• Die Samen auf einem Tuch oder Küchenpapier einige Wochen trocknen lassen. Falls Samen 

auf Küchenpapier ankleben, kann man sie mit dem Papier ins Beet legen. 
• Tipp: Samen auf Saatbändern verteilen, die man im Frühjahr komplett ins Beet legen kann. 
• Bei der neuen Ernte von Zucchini, Gurke, Kürbis und Melone darauf achten, ob sich gesunde 



Früchte entwickelt haben oder unerwünschte Kreuzungen passiert sind. Bittere Früchte 
sind giftig und müssen entsorgt werden!

Zweijährige Gemüsepflanzen wie Möhren, Zwiebeln, Rote Bete:
Die Samengewinnung ist recht aufwendig und daher nur bedingt zu empfehlen.

Quellen und zum Weiterlesen:
• https://www.diestadtgaertner.de/blogs/news/saatgut-aus-gemuse-gewinnen
• https://www.meine-ernte.de/selbstversorgung/pflege-ernte/saatgut-gewinnen/?
• https://www.smarticular.net/samen-gewinnnen-saatgut-aufbewahren-vermehren-haltbarkeit/?


